65594 Runkel, den 29.10.2010
Niederschrift

über die     48. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 27.10.2010 um  19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 48. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernhard Brahm

6. Manfred Hastrich

7. Christoph Demel
8. Jürgen Arnold

9. Andreas Dorn
10. Michaela Thomas

11. Günter Daniel
12. Dr. Gerhard Ruttmann
	13. Rainer Röth

14. Hans-Karl Trog
15. Günter Gebhart

16. Margret Bergmeier
17. Hugo Schmidt

18. Wolfgang Falk
19. Dieter Beul
20. Arnold Nies
21. Eberhard Bremser

22. Michael Kilb
23. Wolfgang Ackermann
24. Thomas Kuhlisch

25. Bernd Polomski

26. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Antonius Duchscherer

3. Wolf-Dirk Räbiger
4. Heiko Steinhauer
	5. Theo Schmidt

6. Lothar Christl

7. Sabine Hemming

9.   Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 21.10.2010 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 22.10.2010 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch stellt zu Beginn der Sitzung um 19.40 Uhr die Beschlussfähigkeit der  48. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion Herr Stadtverordnetenvorsteher Volker Rosbach, die Herren Stadtverordneten Frank Burggraf und Bernd Eckert. Seitens der SPD-Fraktion fehlt entschuldigt Herr Stadtverordneter Jörn Uhl. Von Seiten der Bürgerliste fehlt Herr Stadtverordneter Erhard Becker entschuldigt. Von Seiten des Magistrates fehlt Herr Stadtrat Michael Uhl entschuldigt.
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Tagesordnung:

Punkt 1
Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Auf dem großen Weizenstück II“ im Stadtteil Arfurt;

hier:
Grundstück Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 383,


„Am Kapellchen 3“, Größe: 584 m²

Punkt 3
Verkauf städtischer Grundstücke;

hier: Grundstück Gemarkung Lindenholzhausen, Flur 38, Flurstück 12,

        Größe: 788 m²

Punkt 4
Bebauungsplan „Auf dem Habichtsfang“ – 2. Änderung;

hier:        Abwägungsbeschluss zu den eingereichten Anregungen und Bedenken

               aus den durchgeführten Verfahren gemäß §§ 13 Absatz 2 und 3 Absatz 2,

               BauGB, 

               Satzungsbeschluss und Zustimmung zur Begründung

Punkt 5
Verkauf städtischer Grundstücke im Rahmen der geplanten Errichtung eines Gesundheits-/ Wellnesszentrums im Stadtteil Schadeck;

a) Grundstück Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück 159 u.a.

b) Bericht durch den Ausschussvorsitzenden, Herrn Arnold, mit Beschlussvorschlag

Punkt 6
Bebauungsplan  „Feuerwehrgerätehaus Runkel/Schadeck“;

 hier:       Abwägungsbeschluss der durchgeführten Verfahren gemäß §§ 3 Absatz 1,


     4 Absatz 1, 3 Absatz 2 und 4 Absatz 2, BauGB,


     Satzungsbeschluss sowie Beschluss der Begründung

Punkt 7
Änderung der Verwaltungskostensatzung der Stadt Runkel, 2. Nachtrag;

hier:        Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, 
   mit Beschlussvorschlag
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Punkt 8
Entgeltordnung für die Benutzung des Runkeler Bus’chen;

hier:     Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, 
mit  Beschlussvorschlag

Punkt 9
Vorübergehende Veräußerung des Wasserleitungsnetzes der Stadt Runkel;

hier:    a) Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart

            b) Beschluss über den Antrag des Bürgermeisters zur vorübergehenden Veräußerung 
des Wasserleitungsnetzes der Stadt Runkel
Punkt 10
1. Nachtrag für das Haushaltssjahr 2010;

hier:     Einbringung

Punkt 11
Neubau eines Feuerwehrhauses in Runkel / Schadeck;

hier:    Vertragsabschluss

Punkt 12
Erneuerung des Sportplatzes in Runkel, Stadtteil Ennerich;

hier:    Auftragsvergabe

Punkt 13
Genehmigung der Niederschriften

Punkt 14

Mitteilungen des Magistrats

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch begrüßt neben den Kolleginnen und den Kollegen auch die Pressevertreter sowie die große Zahl der Besucher  und leitet zum Tagesordnungspunkt 1 über.
Punkt 1
Anfragen an den Magistrat liegen keine vor.
Punkt 2

Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Auf dem großen Weizenstück II“ im Stadtteil Arfurt;

hier:
Grundstück Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 383,


„Am Kapellchen 3“, Größe: 584 m²
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Der stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch verliest die Vorlage zu Punkt 2 und  fragt nach, ob Erläuterungen hierzu vorliegen. Nachdem dies nicht der Fall ist verliest er den vorliegenden Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig, das Baugrundstück Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 383, Größe: 584 m²; „Am Kapellchen 2“, an Herrn Manfred Egenolf, im Kleinfeld 20 in Runkel-Arfurt,  zu folgenden Konditionen Baulandpreis von 25,56 Euro/m², Erschließungsvorausleistung  21,69 Euro/m² zu veräußern.
Abstimmung:

Ja - 26

Nein - 0


Enthaltung - 0

Punkt 3
Verkauf städtischer Grundstücke;

hier: Grundstück Gemarkung Lindenholzhausen, Flur 38, Flurstück 12,

        Größe: 788 m²

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch verliest den betreffenden Tagesordnungspunkt. Nachdem keine Erläuterungen von Seiten des Magistrats vorliegen, gibt er das Wort an den Stadtverordneten der Bürgerliste Herrn Burggraf. Herr Burggraf fragt an, ob es noch weitere Grundstücke in anderen Gemarkungen gibt, die der Stadt Runkel gehören und ob an die Stadt Limburg Grundsteuer gezahlt wurde.
Herr Bürgermeister Bender verneint dies zur ersten Frage und ergänzt, das bisher die Zeit fehlte um dies in Erfahrung zu bringen.  Die Zahlung der Grundsteuer bejaht er. Die Klärung bezüglich der Rückforderung muss im Hause mit der Finanzabteilung abgeklärt werden.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig, das Grundstück Gemarkung Lindenholzhausen, Flur 38, Flurstück 12, mit der Größe von 788 m², an die Antragsteller Herrn Harald Hoppe und Herrn Stefan Schumm zum Quadratmeterpreis von 1,60 € zu veräußern. Sämtliche, die mit der Durchführung der Grundstücksvertrags verbundene  Kosten sind von den Grundstückerwerbern zu tragen.

Abstimmung:

Ja - 26

Nein -
0

Enthaltung - 0
Punkt 4
Bebauungsplan „Auf dem Habichtsfang“ – 2. Änderung;

hier:        Abwägungsbeschluss zu den eingereichten Anregungen und Bedenken

               aus den durchgeführten Verfahren gemäß §§ 13 Absatz 2 und 3 Absatz 2,

               BauGB, 

               Satzungsbeschluss und Zustimmung zur Begründung

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch verliest die Vorlage zur Fassung der nachstehenden Beschlüsse. 
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Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, die eingegangenen Anregungen und Bedenken aus den durchgeführten Verfahren gemäß § 13, Absatz 2 BauGB    und § 3, Absatz 2 BauGB gemäß den Empfehlungen des Planers abzuwägen.   Die Empfehlungen werden zum Bestandteil des Protokolls erklärt.

Abstimmung:

Ja - 26

Nein – 0

Enthaltung - 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig,  den Bebauungsplan „Auf dem Habichtsfang“ – 2. Änderung gemäß § 10 BauGB in der Planfassung der Offenlage gemäß § 3, Absatz 2 BauGB unter Einbeziehung der unter Punkt 1 beschlossenen Änderungen und Ergänzungen als Satzung.
Abstimmung:

Ja – 26

Nein – 0

Enthaltung – 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, der Begründung zu zustimmen.
Abstimmung:

Ja- 26

Nein – 0 

Enthaltung - 0

Punkt 5
Verkauf städtischer Grundstücke im Rahmen der geplanten Errichtung eines Gesundheits-/ Wellnesszentrums im Stadtteil Schadeck;

a) Grundstück Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück 159 u.a.

b) Bericht durch den Ausschussvorsitzenden, Herrn Arnold, mit Beschlussvorschlag

Der Bauausschussvorsitzende, Herr Arnold, erläutert den Bericht des Bauausschusses. Laut diesem liegt bereits ein  Kaufantrag der Investoren für das städtische Grundstück „Auf dem Wolfram“ vor. Es soll in zwei Bauabschnitten, eine gehobene Wohnbebauung zur Lahnseite hin entstehen. Geprüft werden soll, ob dass für den im zweiten Bauabschnitt beabsichtigte Vorhaben eines Gesundheits- und Wellnesszentrums, mit einer möglichen Schwimmgelegenheit auch zur öffentlichen Nutzung realisierbar ist. 
Der Verkauf des benötigten Grundstücks Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück 159 soll geprüft werden. Der Kaufvertrag soll eine Optionierung beinhalten, die eine Rückabwicklung, ermöglicht, sollte das Vorhaben nicht realisiert werden.  Die Vertragskonditionen  von 14 Euro pro m² wurden im Vorfeld im Magistrat abgeklärt. 
Der Bauausschuss hat hierzu beschlossen der Stadtverordnetenversammlung vorzuschlagen, das städtische Grundstück, Gemarkung Schadeck,  Flur 2, Flurstück 159, Größe: 3.106 m² zu einem m² -Preis von 14 Euro, an die Herren Achim Pörtner und Thorsten Gabb aus Villmar zu veräußern. Gleichzeitig wurde beschlossen, den Magistrat zu beauftragen, in den abzuschließenden Kaufvertrag die Klausel einer Nachtragszahlung für den Fall aufzunehmen, sollte es nicht zur Ausführung des zweiten Bauabschnittes kommen.

- 6 -

Herr Stadtverordneter Burggraf (BL) äußert verwundert, dass der Beschlussvorschlag weitere nicht erwähnte Grundstücke beinhaltet und bittet Herrn Bürgermeister Bender um Klärung.

Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass bereits in der Vergangenheit versäumt wurde diese zum Ankauf notwendigen Grundstücke bzw. Wegeparzelle mit in die Vorlage aufzunehmen. Dies wurde in der damaligen Bauausschusssitzung mit allseitigem Einverständnis bereits besprochen.  
Die Bürgerliste beantragt eine Nachzahlung von 85 Euro/ m², sollte nach 5 Jahren der zweite Bauabschnitt nicht erfolgt sein.  
Herr Stadtverordneter Daniel bittet, dass der Magistrat im Vertrag festhält, dass es für die Investoren keine Möglichkeit geben soll nur einen Bauabschnitt zu verwirklichen. Dadurch  soll die Fertigstellung des zweiten Bauabschnitts gewährleistet sein. 
Herr Bauausschussvorsitzender Arnold erklärt hier zu, dass die CDU-Fraktion dieses Vorhaben befürwortet, jedoch sollte eine sorgfältige Prüfung voran gehen, bevor es zu einem Kaufvertrag zwischen Stadt und Investoren kommt. Dies sei durch immer wieder veränderte Vorlagen, die den Stadtverordneten vorgelegt wurden, mit dem Hinweis begründet auf zeitlicher Präsens und Notwendigkeit. Da hier ein Kaufvertrag abgeschlossen werden soll, bedarf es aus Sicht der CDU-Fraktion einer genaueren Prüfung mit ausreichenden Informationen. Herr Arnold weist auf Probleme der Verkehrsanbindung hin, die durch den vermehrten Verkehr entstehen, besonders im Bereich der Schule. Die Beschlussempfehlung kann die CDU-Fraktion somit nicht tragen.

Herr Bürgermeister Bender  erklärt, ein Verkehrskonzept vorzulegen, bevor die ersten Schritte des Geländeverkaufs getätigt sind sei verfrüht. Gleichzeitig weist er auf genügend Parkmöglichkeiten hin. 
Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch verliest den Ergänzungsantrag der Bürgerliste, der beinhalten soll, dass im abzuschließenden Kaufvertrag eine Nachzahlungsverpflichtung von 71 Euro pro m² aufgenommen wird, sollte der zweite Bauabschnitt nicht innerhalb von 5 Jahren zur Ausführung kommen und bittet um Abstimmung.

Herr Stadtverordneter Gebhart (SPD) stellt den Antrag  auf Rückverweisung in den Magistrat mit dem Ziel die zu klärenden Fragen zu erörtern und in der nächsten Stadtverordnetenversammlung erneut vorzulegen.

Beschluss:

Der Antrag auf Rückverweisung in den Magistrat wird mehrheitlich beschlossen.
Abstimmung:

Ja- 17

Nein-
7

 Enthaltung- 2
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Punkt 6
Bebauungsplan  „Feuerwehrgerätehaus Runkel/Schadeck“;

hier:       Abwägungsbeschluss der durchgeführten Verfahren gemäß §§ 3 Absatz 1,


   4 Absatz 1, 3 Absatz 2 und 4 Absatz 2, BauGB,


   Satzungsbeschluss sowie Beschluss der Begründung
Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch verliest die Vorlage und bittet nachdem keine Erläuterungen vorliegen um Abstimmung.

Beschluss:

Der Abwägungsbeschluss der durchgeführten Verfahren gemäß §§ 3 Absatz 1, 4 Absatz 1, 3 Absatz 2 und 4 Absatz 2, BauGB wird einstimmig beschlossen.
Abstimmung:

Ja – 26

Nein- 0

Enthaltung- 0

Beschluss:

Der Satzung wird einstimmig beschlossen.
Abstimmung:

Ja- 26 

Nein- 0

Enthaltung- 0

Beschluss:

Die Zustimmung zur Begründung wird einstimmig beschlossen.

Abstimmung:

 Ja- 26 

Nein- 0

Enthaltung- 0

Punkt 7
Änderung der Verwaltungskostensatzung der Stadt Runkel, 2. Nachtrag;

hier:        Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, 

               mit Beschlussvorschlag

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch bittet Herrn Gebhart um Berichterstattung.

Herr Stadtverordneter Gebhart teilt mit, dass die Punkte 7 und 8 eng zusammen gehören und erläutert, dass in der Verwaltungskostensatzung bisher unter dem § 8 Nr. 38 die Benutzungsgebühren des Runkeler Bus’chens aufgeführt waren. Bei einer im HFA erfolgten Diskussion wurde die Anregung unterbreitet, zu prüfen, ob die Benutzungsgebühr Gegenstand einer Satzung ist. Nach Rücksprache mit dem Hess. Städte- und Gemeindebund ist man der Anregung gefolgt und nimmt diese Passage aus der Verwaltungskostensatzung heraus. Eine separate Entgeltordnung in Verbindung mit den Benutzungsrichtlinien ist die Folge.

Die zuvor in § 8 Nr. 38 aufgeführten Tarife können ersatzlos gestrichen werden.
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In der neuen Entgeltordnung sind die Positionen der Entgelte aus der alten Satzung übernommen worden. Es ist bei allen Punkten eine deutliche Erhöhung der Entgelte pro 
Einsatz und Fahrt pro Person vorgeschlagen worden. Die Entgelte sind generell verdoppelt worden. Bis auf die Position - Überlassung an Vereine und kirchliche Einrichtungen -. Weiter unentgeltlich soll das Bus’chen von Kindern bis 6 Jahren in Begleitung von Erwachsenen und an Bürgerinnen und Bürger, die in Besitz eines gültigen Schwerbehindertenausweises mit den Merkzeichen für Geh- und Sehbehinderte sind benutzt werden können. Auch deren Begleitpersonen werden unentgeltlich befördert.

In den Richtlinien wurde in 10 Paragraphen einzeln  niedergelegt, wann und wem das Runkeler Bus’chen zur Verfügung gestellt werden soll. Die Fahrten werden grundsätzlich zwischen 07:30 und 20:00 Uhr durchgeführt. Es besteht aber die Möglichkeit das Fahrzeug auch nach 20 Uhr zu bestimmten Anlässen zu mieten. 

Weiterhin wurde vorgeschlagen, dass Bus’chen an Vereine oder kirchl. Einrichtung zur Verfügung zu stellen und dort eine Benutzungsgebühr pro angefangenen Tag und gefahrenen Kilometer zu nehmen. In diesen Fällen stellt die Stadt keinen Fahrer. Der Nutzer muss den 

Fahrer selbst stellen und den Kraftstoff selbst bezahlen. Die gesamte Fahrtstrecke sollte nicht über 200 Kilometer hinausgehen.

Vom HFA wird der Stadtverordnetenversammlung vorgeschlagen, diese Richtlinien und die neue Entgeltordnung wie sie in den Unterlagen zur Sitzung übermittelt worden sind, anzunehmen. Im HFA wurde darüber einstimmig befunden.

Es wird im Einzelnen getrennt über die Punkte 7 und Punkt 8 abgestimmt.

Zu Punkt 7 wird vorgeschlagen, dass aus der Verwaltungskostensatzung im Rahmen des 2. Nachtrags im Artikel 1 der § 8 Nr. 38 herausgenommen wird. 

Beschluss:
Dem Antrag zur Herausnahme des § 8 Nr. 38 wird mehrheitlich zugestimmt.
Abstimmung:


Ja – 25 
Nein – 0
Enthaltungen – 1

Punkt 8
Entgeltordnung für die Benutzung des Runkeler Bus’chen;

hier:     Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart,
  mit Beschlussvorschlag

Der Bericht des HFA-Vorsitzenden, Herrn Gebhart, über die neue Entgeltordnung wurde bereits unter Punkt 7 erläutert und als Beschlussvortrag unterbreitet. 

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch fragt nach, ob es zu diesem Punkt Wortmeldungen bzw. Fragen aus den einzelnen Fraktionen gibt.
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Die Bürgerliste beantragt Folgendes:

- die Entgeltordnung um den § 3 zu ergänzen 

- die Richtlinien zur Inanspruchnahme des Runkeler Bus’chens sind Bestandteil dieser           Entgeltordnung“ somit wird § 3 dann § 4.

Des Weiteren beantragt die Bürgerliste, dass § 10 der Richtlinie für die Inanspruchnahme des Runkeler Bus’chens um einen zweiten Satz ergänzt wird – und zwar

„Die Richtlinien und die Entgeltordnung sind nach Ablauf eines Jahres erneut zu beschließen“

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch erteilt anschließend Herrn Naß von der CDU-Fraktion das Wort. 

Die CDU-Fraktion hat im Ausschuss grundsätzlich für die Neugestaltung der Richtlinien gestimmt. Nach Überarbeitung in der Fraktion wird daher von der CDU-Fraktion beantragt den § 9 der Richtlinie für die Inanspruchnahme des Runkeler Bus’chens ersatzlos zu streichen.

Herr Stadtverordneter Dr. Ruttmann von der SPD-Fraktion widerspricht diesem Vorschlag und begründet, dass es eine Richtline für Einzelfälle und Ausnahmen geben muss.
Nach dem es keine weiteren Wortmeldungen gibt bittet Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch um Abstimmung der o. a. Anträge.
Den Antrag der Bürgerliste  bzgl. der Ergänzung des § 10 die Richtlinien und die Entgeltordnung sind nach Ablauf eines Jahres erneut zu beschließen, stellt er zur Abstimmung.
Beschluss:
Der Antrag der Bürgerliste den § 10 der Richtlinie für die Inanspruchnahme des Runkeler Bus’chens um den Satz „Die Richtlinien und die Entgeltordnung sind nach Ablauf eines Jahres erneut zu beschließen,“ zu erweitern wurde mehrheitlich beschlossen.

Abstimmung:


Ja – 19

Nein – 7
Enthaltungen – 0


Nun stellt Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch den Antrag der CDU-Fraktion auf Streichung des § 9 zur Abstimmuing.
Beschluss:
Der Antrag der CDU-Fraktion den § 9 der Richtlinie für die Inanspruchnahme des Runkeler Bus´chens zu streichen wurde mehrheitlich abgelehnt.
Abstimmung:


Ja – 10

Nein – 16
Enthaltungen – 0
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Des Weiteren wird über den Antrag der Bürgerliste abgestimmt.

 „Die Richtlinien zur Inanspruchnahme des Runkeler Bus’chens sind Bestandteil dieser neuen Entgeltordnung“. Der jetzige § 3 wird dann zum § 4 abgeändert.

Beschluss:
Der Antrag der Bürgerliste über die Änderung des jetzigen § 3 zum § 4 wird mehrheitlich angenommen.
Abstimmung:


Ja – 19

Nein – 4 
Enthaltungen – 3

Beschluss:
Die abschließende Entscheidung über die Entgeltordnung in der jetzt geänderten und beschlossenen Form und auch über die geänderte Richtlinie für die Inanspruchnahme des Runkeler Bus’chens wurde mehrheitlich angenommen.
Abstimmung:


Ja – 21

Nein – 3
Enthaltungen – 2

Punkt 9
Vorübergehende Veräußerung des Wasserleitungsnetzes der Stadt Runkel

hier: 
a) Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart

b) Beschluss über den Antrag des Bürgermeisters zur vorübergehenden Veräußerung des Wasserleitungsnetzes der Stadt Runkel

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch bittet Herrn Gebhart um Berichterstattung. 
Herr Gebhart berichtet, mit der Einbringung des Haushaltsplanentwurfes 2010 in der Dezembersitzung 2009 hat Bürgermeister Bender den Antrag gestellt, das Wasserleitungsnetz der Stadt Runkel an die SÜWAG-Wasser zu verkaufen. Er hat von seinem Antragsrecht gemäß der HGO Gebrauch gemacht, nachdem der Verkauf im Magistrat keine Mehrheit gefunden hatte. Der eingebrachte Haushaltsplan ist dann zusammen mit dem Antrag des Bürgermeisters in den HFA überwiesen worden. Die Beratung dort haben am 02.02.2010 begonnen. Da in den Fraktionen noch erheblicher Beratungsbedarf zu dem Antrag bestand, dessen Klärung einen erheblichen Zeitbedarf erwarten ließ, hat der HFA im Einvernehmen mit dem in der Sitzung anwesenden Stadtverordnetenvorsteher beschlossen, die weitere Behandlung dieses Antrags von den Haushaltsberatungen abzukoppeln.

Es hat neben zahlreichen Presseberichterstattungen am 07.07.2010 eine weitere Informationsveranstaltung mit der SÜWAG und einem Vertreter des Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmens Schüllermann & Partner gegeben. Die Vertragsentwürfe sind an verschiedenen Stellen ergänzt und geändert worden. Auf der Grundlage dieser ergänzten 
Informationen ist das Thema dann in den HFA-Sitzungen am 07. und 14. September 2010 erneut in die Beratung aufgenommen worden. Die Positionen „Für“ und „Wider“ sind umfassend dargestellt und diskutiert worden. 
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Der HFA hat nach Klärung aller wesentlichen offenen Punkte über den Antrag des Bürgermeisters abgestimmt und den Antrag bei Stimmengleichheit mit 3 Ja- und 3 Nein-Stimmen bei Stimmengleichheit abgelehnt.

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch fragt nach, ob es seitens der Fraktionen hierzu Wortmeldungen gibt.

Herr Burggraf von der Bürgerliste meldet sich zu Wort. Für die Entscheidung der Bürgerliste „Für“ oder „Wider“ dem Verkauf des Wassernetzes zu stimmen, ist der mögliche künftige kostendeckende Gebührensatz pro Kubikmeter, den die Bürger bei Weiterführung der Wasserversorgung durch die Stadt Runkel zahlen müssen ein mitentscheidender Faktor. Da es aber mittlerweile 3 verschiedene Angaben gibt, sehen wir uns außer Stande heute über den Antrag über den Verkauf der Wasserleitung zu entscheiden. 

Die Bürgerliste beantragt eine Klarstellung der Zahlen und damit eine Zurückverweisung in den HFA.

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch erteilt anschließend Herrn Stadtverordneten Daniel von der SPD-Fraktion das Wort.

Er erläutert die positiven Aspekte des Verkaufs. Die Mitglieder der SPD-Fraktion sehen sich hier aber in einer besonderen Lage. Man möchte den Bürgermeister unterstützen, aber durch Diskussionen innerhalb der SPD ist die Entscheidungsfindung nicht leicht. Dem entsprechend wird sich die Fraktion heute bei der Abstimmung präsentieren.

Herr Stadtverordneter Naß von der CDU-Fraktion erklärt, dass auch in der CDU-Fraktion  die Entscheidung nicht einheitlich ist. Es gibt auch hier Befürworter und Gegner des Verkaufs.

Herr Stadtverordneter Polomski von der Bürgerliste merkt an, dass der Punkt bezüglich der Stiftung nicht ausreichend geklärt wurde, vor allem wie sich die Rücklagen in der Stiftung  auf den Haushalt auch in Zukunft auswirken würden. 

Frau  Stadtverordnete Thomas von der CDU-Fraktion beantragt namentliche Abstimmung.

Herr Stadtverordneter Gebhart (SPD) erklärt alle Punkte wurden ausführlich und abschließend behandelt. 

Herr Stadtverordneter Arnold von der CDU-Fraktion trägt vor, dass der Verkauf des Wassernetzes wie eine Art Pfandleihe anzusehen ist und daher wird die Fraktion gegen den Verkauf stimmen.

Herr Bürgermeister Bender bedankt sich beim Unternehmen Süwag Wasser GmbH für die fairen Verhandlungen mit der Stadt Runkel. 
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Herr Stadtverordneter Burggraf (Bürgerliste) begründet den Antrag der Bürgerliste auf Rückverweisung in den HFA damit, dass je länger sich mit einem Thema befasst wird, je mehr Fragen kommen auf.   

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadt Runkel verkauft an die Süwag Wasser GmbH sämtliche bisher im Eigentum der Stadt Runkel stehenden Wasservorsorgungsanlagen und Wasserversorgungsleitungen soweit diese der öffentlichen Wassersorgung dienen und sich im Versorgungsgebiet der Stadt Runkel befinden.
Ausgenommen von dem Verkauf ist der Tiefbrunnen Ohlsborn in Steeden, dieser bleibt im Eigentum der Kommune. 

Der Kaufpreis beträgt 2.551.000 Euro netto.

2. Der Verkaufserlös wird in vollem Umfang einer Stiftung zugeführt.

3. Die Stadt Runkel überträgt die öffentliche Versorgung von Verbrauchern mit Wasser mittels eines Konzessionsvertrages auf die Süwag Wasser GmbH.

4. Des Weiteren überträgt die Stadt Runkel mit einem Konsortialvertrag an die Süwag Wasser GmbH das ausschließliche Recht, innerhalb des Versorgungsgebietes der Stadt Runkel die öffentliche Versorgung der Verbraucher mit Wasser durchzuführen.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel lehnt den Antrag auf Verkauf des Wassernetzes mehrheitlich ab.

Abstimmung:

Ja - 8

Nein- 18

Enthaltung - 0
Punkt 10
1. Nachtrag für das Haushaltsjahr 2010;

hier:     Einbringung

Herr Bürgermeister Bender verliest die einzelnen Punkte des Nachtragsentwurfs.

Der Magistrat hat sich in mehreren Sitzungen mit dem Nachtragsentwurf befasst und schlägt  diesen zur Annahme vor.

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch stellt den Antrag den eingebrachten 1. Nachtragshaushalt in den HFA zu verweisen.

Beschluss:
Der 1. Nachtragshaushalt wird einstimmig in den HFA verwiesen.

Abstimmung:

Ja – 26

Nein – 0

Enthaltungen – 0
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Punkt 11
Neubau des Feuerwehrhauses in Runkel / Schadeck;

hier:
Vertragsabschluss

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch fragt Herrn Bürgermeister Bender, ob dieser noch weitergehende Erläuterungen zu diesem Punkt hat.

Dieser bittet spezielle Fragen an die anwesenden Herren Wirth und Kolmer zu stellen. 

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch erteilt dem Stadtverordneten Burggraf das Wort. Dieser fragt bei Herrn Bürgermeister Bender nach, dass in der Märzsitzung der Beschluss bereits gefasst wurde, das Feuerwehrhaus so zu bauen. 

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass dies richtig sei, aber heute der Beschluss durch das Parlament bestätigt werden muss und erläutert, dass dieser neue Beschluss wirtschaftlich nicht schlechter, sonder besser ist als der vorherige. 
Herr Burggraf fragt weiterhin, ob der Vertrag mit dem alten Feuerwehrgerätehaus in Schadeck bereits gekündigt ist. 

Bürgermeister Bender antwortet daraufhin, dass dieser erst gekündigt werden kann, wenn der heutige Beschluss bestätigt wird.

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch erteilt Herrn Stadtverordneten Naß das Wort. Dieser ergänzt, dass durch das Hinzukommen des Wirtschaftlichkeitsbeschlusses eine erneute Abstimmung nötig ist. Da im Rahmen der Haushaltsberatung grundsätzlich dem Bau zugestimmt wurde, wird die CDU-Fraktion heute diesem neuen Beschluss so zustimmen.

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch erteilt Herrn Stadtverordneten Gebhart das Wort.

In der Haushaltsberatung wurde ein Grundsatzbeschluss gefasst, ein Feuerwehrgerätehaus für Runkel und Schadeck  an diesem Standort mit der Firma Kolmer & Fischer zu bauen. 

Herr Gebhart bemängelt aber, dass er keinen Vertragsabschluss kennt, der in der Tagesordnung unter diesem Punkt erwähnt wird. 

Herr Bürgermeister Bender entgegnet, ein Vertrag liegt nicht vor. Es geht nur um eine schriftliche Fixierung, dass die Firma mit dem heutigen Beschluss den Auftrag bekommt, die entsprechende Ausschreibung bzw. den Bau vorzunehmen.

Die unterschiedlichen Kosten zwischen den beiden Alternativen entsprechen den Modellen. Man kann verschiedene Faktoren bei den 19 % Mwst. ansetzen, dadurch kann die Zwischenfinanzierung für die Stadt günstig beeinflusst werden.
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Da es keine weiteren Wortmeldungen zu diesem Punkt gibt, wird durch den stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch zur Abstimmung gebeten.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel stimmt mehrheitlich, dem Vertragsabschluss „Errichtung eines Feuerwehrhauses in Runkel / Schadeck“ mit der Fa. Kolmer und Fischer, unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Kommunalaufsicht, zu. 

Abstimmung:

Ja – 25 
Nein – 0 

Enthaltungen – 1 

Punkt 12
Erneuerung des Sportplatzes in Runkel, Stadtteil Ennerich;

hier: Auftragsvergabe

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch teilt mit, dass der Versammlung die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung vorliegt. 

Der Magistrat schlägt vor, der 2. Variante – dem Bauen mit Stundungsabrede – durch Vergabe des Auftrages an die Firma Kolmer und Fischer zuzustimmen.

Bürgermeister Bender ergänzt, dass er anerkennt, dass sich der Verein Ennerich durch finanzielle bzw. Eigenleistung an der Erstellung beteiligt.  

Herr Stadtverordneter Naß teilt mit, dass die CDU-Fraktion diesem Antrag mehrheitlich nicht zustimmen wird.

Eine weitere Frage – dass ursprünglich unterschiedliche Varianten geplant wurden – und dass man jetzt mit dem eigentlichen Platzmaß auskommen ist dies zutreffend – Sind hier falsche Maße angegeben worden.
Der Bürgermeister Bender verneint diese Frage. Es wurden keine falschen Zahlen angegeben. Es ist hier nur aufgrund der finanziellen Lage die kleinere Variante möglich. Es wird die Drainage neu eingebracht. Der neue Platz wird gänzlich alle Voraussetzungen erfüllen. Der SC Ennerich  ist damit zufrieden, dass auf dem jetzigen Gelände das Spielfeld entsprechend ausgestaltet und mit einem Rasen neu eingesät wird. 

Herr Stadtverordneter Burggraf fragt Herrn Bürgermeister Bender, wann wird dieser Bau Haushaltswirksam.

Dieser antwortet,  so lange der Platz nicht dem Spielbetrieb übergeben ist (abgenommen ist), braucht die Stadt Runkel keine Abschlagszahlung  / keine Zinsleistung zu tätigen. Die erste Abschlagszahlung wird erst mit der Fertigstellung fällig. Falls hier die Zustimmung durch die Versammlung erteilt wird, kann dem Unternehmen die Planung und Herstellung in Auftrag gegeben werden.
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Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, verliest der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch den Antrag und bittet um Abstimmung.
Beschluss:
 Dem Antrag auf Auftragsvergabe der Erneuerung des Sportplatzes im Stadtteil Ennerich nach den Modell „Bauen mit Stundungsabrede“ an die Planungsgesellschaft Kolmer und Fischer aus Linden unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Kommunalaufsicht wird mehrheitlich zugestimmt.
Abstimmung:

Ja – 19 
Nein – 6 

Enthaltungen – 1 

Punkt 13
Genehmigung der Niederschriften
Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch teilt mit, dass die Niederschrift noch inhaltlich überarbeitet und dann zur nächsten Sitzung zur Abstimmung vorliegt.
Punkt 14
Mitteilungen des Magistrates

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch erteilt Bürgermeister Bender das Wort. 

Der Bürgermeister verliest die Mitteilung des Herrn Ludwig Zeus (Vorsitzender des Golfclubs Hadamar). Dieser dankt dem Magistrat und den Stadtverordneten der Stadt Runkel 
im Namen des Vorstandes des Golfclubs für die positive Begleitung während der Planung, bedauert aber die Ablehnung dieses Projektes durch die Bürgerinnen und Bürger.

- Vorhaben Dehrn / Steeden (Radweg):

Die Arbeiten sind bis auf die Böschungssicherung und die ca. 110 m Radweg im Bereich des Regenrückhaltebeckens an der Ausfahrt der Teilortsumgehung Dehrn abgeschlossen.

- Sanierung des Ehrenmals am Friedhof in Ennerich

Mit den Arbeiten wurde in dieser Woche begonnen.

- Radweg Kerkerbachtal

Die Fördermittel des Landes hierzu sind beantragt und zugesagt. 

- Verlagerung des Radfernwegs R7 in Steeden

Auch hierzu sind die Fördermittel beim Land Hessen beantragt. Gleichzeitig ist die naturschutzrechtliche Genehmigung beantragt worden.

- Instandsetzungsarbeiten auf dem schadhaften Gehweg in der Schulstraße in Dehrn

Diese stehen in dieser Woche kurz vor dem Abschluss bzw. sind bereits abgeschlossen.
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- Reparaturarbeiten am Fahrbahnbelag in der Rosengarten- und Rheinbergstraße in Steeden

Die Arbeiten werden in dieser Woche durchgeführt.

- Bürgerhaus Dehrn (Anbau)

Die Arbeiten werden voraussichtlich im November 2010 abgeschlossen. Dem Unternehmen Wirth wird hiermit gedankt, da das Projekt im Rahmen der zeitlichen und finanziellen Vorgabe erfolgt ist.

-  Kindergarten Steeden (Erweiterung)

Die Arbeiten sind abgeschlossen. Die Betriebserlaubnis liegt bereits vor. Nachträglich geforderte Auflagen der Behörden (Jugend-, Gesundheits- und Veterinäramt etc.) werden durch das Architekturbüro Reichwein und dem städtischen Bauamt bis Dezember 2010 umgesetzt.

- Bürgerhaus Eschenau (Sanierung)

Hier ist der Fensteraustausch vor wenigen Tagen erfolgt. Angebote für die Teilerneuerung  (Kücheneinrichtung) liegen bereits vor und befnden sich im vorgegebenen Kostenrahmen.

- Friedhof Runkel (Neue Toilettenanlage)

Die Arbeiten hierzu sind abgeschlossen.

- Bürgerhaus Steeden (Balkonsanierung)

Hierzu liegen die Angebote vor. Zurzeit laufen die Gespräche mit dem günstigsten Anbieter bzgl. der techn. Ausführung.

Projekt - Gestaltung des Dorfmittelpunktes etc.:

Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass das Projekt „Dorfmittelpunkt“ im Moment sehr erfolgreich verläuft. 
Die alten sanitären Einrichtungen im Bürgerhaus sind aber nicht dem Standard gerecht werdend. Es wird in der nächsten Sitzung vorgeschlagen, aus dem verbliebenen Betrag  „Dorfplatzerneuerungsmittel“ abzuzweigen, um damit die Sanitärmaßnahmen zeitnah ausführen zu können. Stand heute würde ein Betrag von höchstens 50 Tsd. Euro benötigt. 

Es geht hier nicht um zusätzliches Bereitstellen von Geld. Es geht – nach Rücksprache mit den Verantwortlichen in Dehrn – ausschließlich um bereits vorhandenes bzw. aus dem Vorhaben eingespartes Geld, welches verwendet werden solle.
Herr Bürgermeister Bender teilt weiterhin mit, dass ab kommender Woche der Stadt Runkel eine neue Kehrmaschine zur Verfügung steht. Diese Kehrmaschine wird zunächst nur vorübergehend zur Verfügung gestellt, da die von der Stadt bestellte und geleaste Maschine aufgrund hoher Auftragseingänge bei der Herstellerfirma aus der nähe Freiburg – erst im kommenden Frühjahr geliefert werden kann.

Herr Bürgermeister Bender merkt an, dass der Magistrat beschlossen hat, für das kommende Haushaltsjahr, einen Auszubildenden im Bereich „Forst“ einzustellen.

- 17 -

Verkehrsberuhigung:
Die Stadt Runkel ist mit einem Unternehmen aus Hessen im Gespräch. Die Maßnahme, die in Vorplanung ist, besteht aus drei Radarsäulen, wobei nur eine davon im Wechsel mit einer Radaranlage ausgestattet ist. Hierdurch soll die Verkehrssicherheit gefördert werden.

Es wird weiterhin mitgeteilt, dass für den Bereich Heerstraße, vorübergehend zur Erprobung zwei Schwellen installiert werden sollen, ohne eine Beschädigung der Fahrbahn. Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass im Bereich der 30 Km/h Höchstgeschwindigkeit, bei Messungen an 3 verschiedenen Tagen (27.09., 14.10. und 15.10.) im Zeitraum von 2 Stunden durch den Ortspolizisten, festgestellt wurde, dass auch hier weitere Maßnahmen notwendig sind.

Die Nachfrage von Herrn Stadtverordneten Christmann, bezüglich des Standortes der geplanten Messanlage im Stadtteil Ennerich, beantwortet Herr Bürgermeister Bender insofern, in dem er mitteilt, dass diese Radaranlagen nicht installiert werden, bevor die jeweiligen Ortsbeiräte gehört wurden und auch nicht bevor die notwendigen Erhebungen erfolgten. Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch schließt die Sitzung, nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen.
Sitzungsende:
22.15 Uhr


Schriftführerin: Frau Janevski










